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hereby certify that the annexeA document 121 -PS‏ ل 
No, USA - うり 人 is a photostat of an original‏ 
document submitted in evidence by the Unitel States‏ 
Prosecution under this number, The cricinal document‏ 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 cf‏ 
the International Military Tribunal, and to the‏ 
best of my knowledge and belief is to be held at‏ 


the National Archives, Washington D.G, 
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Y : General Secretary 
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International Milltary 
Tribunal 
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2 Ausfert | 
ehusfertigunge 


Behandlung der bei Banden gefangenen se — 429 
ausländischer "Militärmissionen", x 
A 


ንን وه‎ “= 


Der Führer hat: sich dahin geäussert, dass dis bei den 
Bandenkämpfen des Südostens gefanzengenommenem Angehörigen 
enzlo-amerikanischer und sowjetrussischer sogenannter 
"Nilitáirmissionen” wie Teilnehmer an einem Kommando-Unter- 
nehmen und nicht sls Kriezsgefenzene zu behandeln seien, 


Unabhängig hiervon legt Az.Ausl. - auf Grund von Anfragen 
des RSHA - Militäramt - die Frage zur Entscheidung vor, wie 
die bei Banden gefangenen britischen und عله او‎ 
Soldaten behandelt werden sollen, 


Hierzu liegen folgende StellungnahmA vor: 


a) Ob,Südosts 
Die Angehörigen der alliierten Mlitérmissionen sind 


dem S.D. zu übergeben, wenn nicht folgende Ansicht- (b) 
silts 


OKW/KriegecofeAllg, in Verbindung nit OKH/Gan。St。a。H。/ 
Frenie Heere West umi 

Behandlung als Kriegsgefangene gemiss Befehl ۳۳5/0۰) 11( 
Nr. 03408/43 geh, vom 18.84۰ 


in Verbinäung mit WR ER 


Behandlung ale Kriegsgefangene gemäss Befehl 1 . 
Nr. 02958/43 geh. vom 8.7243, der keinen 8 
zwischen der Stnatsangonirigkeit mache, Ausnahme nur bei 
Kommando-Unte hmungen (dann Ubergebe an SD.). 














0000000000 


H3137-0005A 





























Grundsätzlich Behandlung als NN auf 
Grund der unter b) und 0) gegebenen Weisungen, aber 
Notwendigkeit einer klaren Anweisung, ob und in wele 
chen Fällen Übergabe an S,D, stattzufinden habe, 


°) Burschen zus up 
Hält Anwendung des Kommando-Befehle auf den Banten-. i 
kampf im Südosten für night vertretbar und im Hine 
bliok auf Geführdung von Angehörigen eigener Untere ` 
nehmungen (Brandenburg) auch für gefährlich, B. 
Zur Frage der Auslandsmissionen kein% Stellungnahme, . 

f) Aalst | + `“ | 

. Grundsätzlich Behandlung als: ‚Kriegsgefangene, es sei 

denn, dass Angehörige der Missionen an einen حو ی‎ 
Unternehmen beteiligt waren, 








2006: 

Behan@&ung wie die Bandenanzeh 
als Kriegsfmgangene, we : 
Kampf ergriffen % sich ergeben; niederzumachen, 
wenn A ë , Sabotage- oder Komiando— 
Untergembn ergriffen, ١ 













selbst, alsor 
niform und im offenen 





3.) Stellung e Vorschlag ۸ 


Nach den bisher ergangenen Befehlen mussten auch die 

ZB. bei "Rösselsprung" gefangenen Engländer als Kriegsge- 

47 fangene behandelt werden,(Das ergibt sich insbesondere aus 
dem efehl vom von ار‎ 


Der Kommando-Befehl ist bislang nicht auf derartige 
Missionen angewandt, seine Ausdehnung auf 438656 nboh nicht 
befohlen worden, "enn die Missionen anders als nach den 
bisherigen Befehlen behandelt werden sollen, dann mus zu 
nächst entschieden werden, ob eine bei den Banden des Süd. 
os tens tätige Auslandsmission ale Kommando-Untornaehme n zu 
bezeichnen und demgemäss zu behandeln ist, Eine solche 
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Entscheidung wird für geboten erachtet, wenn sie auch 

der bisherigen Auffassung von einem Kommando-Unternehmen 
(als eine besonders hinterkältige, bislang nicht üblich 
gewesene Kanpfeswoise, die mit entsprechenden Gegemitteln 
zu bekänpfen ist) unà dew “ortlaut des Kommandobefehls 
nieht voll entsprechen würde, Es ist aber davon auszu- 
gehen, «dass auch, im Südosten alle Bandenanzchörigen grund- 
sätzlich Freischärler sind, Zwar werden sie aug’ Zweckniis- 
gigkeitsgriinden,um möglichst viele Überläufer und Arbeits- 
kräfte zu erzielen, mie Kriegsgefangene behandelt, Hierzu 
liegt keine Veranlassung vor bei den zahlenmässig wenigen 
Angehörigen der ausländischen Missionen. Es ist daher 
nieht erforderlich, diese in allen Fällen ebenso zu behan- 
deln wie die Bandenangehörigen selbst, Grundsätzlich können 
vielmehr sowohl die anglo-amerikanischen wie die sowjei- 
russischen Militärmissionen wie ein Kommandounternehmen 
betrachtet und ihre Angehörigen dementsprechend behandelt 
werden, 3 


Es wiri deshalb anliegenier Befehl vorgeschlagen, 
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WESt / Qu. (Verw.1) 2 1944, 


Nr .009074/44 g.Kdos. 


Betr 。 * 


Geheime Kommandojache 


2 Ausfertigungen 
eAusi 672 1 یہ‎ 


Behandlung der bei Barden gefangenen Angehörigen 


ausl&ndischer "Militärmissionen", 
ይ 


LCS JA TP AUN s n°0 ۶ 1 2۶ o 


Der Führer hat sich dahin geäussert, dass die bei den Ban- 
denkémpfen des Südostens gefangengenommenen Angehörigen 
anglo-amerikanischer Und sowjetrussischer sogenannter 
"Militármissionen" wie Teilnehmer an einem Kommandounter- 
nehmen und nicht als Kriegsgefangene zu behandeln seien. 


Unabhängig hiervon legt Ag.Ausl. - auf Grund von Anfragen 
des RSHA - Militäramt -. die Frage zur Entscheidung vor, 
wie die bei Banden gefangenen britischen und amerikahischen 
Soldaten behandelt werden sollen. 


Hierzu liegen folgende ‘Stellungnahmen vor: 


a) Ob. Südost: 
Die Angehörigen der alliierten WMilitärmissionen sind 
dem S.D, zu übergeben, wenn nicht folgende Ansicht (b) 
gilt: ۱ 
OKW/Kriegsgef.Allgs in Verbindung mit ድሚ تس سس‎ 
Fremde Heere West: | 


Behandlung als Kriegsgefangene gemäss Befehl OK /WESt/OD. 
(E) Nr, 03408/43 geh. vom 18.8.43, ۲ 


0 Kriegsgef, ا‎ የቅ. mit WR: 


Behandlung als Kriegsgefangene gemäss Befehl WFSt/Org.II 
Nr.02958/43 geh. vom 8.7.43, der keinen Unterschied zwi- . 
schen der Staatsangehörigkeit mache, Ausnahme nur bei 

95 Mug Ms: à inae m (dann ا‎ an SD. ). 


RIS. H, À Abt. IV: 
Grundsätzlich Behandlung als tk E N auf Grund 
der unter b) und c) gegebenen Weisungen, aber Notwendig- 
keit einer klaren Anweisung, ob und in welchen Fällen 
Übergabe an S.D. stattzufinden habe. e 
s | RUM. ہے‎ Da 
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14 R。S iH. የሃያ 1 OE ፡ 
Hält Anwendung des ا‎ በህጉ suf den Bandenkampf 
im Südosten für nicht vertretbar und im Hinblick auf 
` Gefährdung von Angehórigen eigener Unternehmungen 
|: (Brandenburg) auch für gefährlich, 
Zur Frage der Auslandsmissionen keine Stellungnahnes 


f) Ag. 43815: 
Grundsätzlich Behandlung als Kriegsgefangene, es "sei 
denn, dass Angehörige der MidS4$0nen an einem Kommando- 


unternehmen beteiligt waren. 


55) Stellungnahme und und Vorschlag WFS も ss 
Nach den bisher ergangenen Befehlen mussten auch die 
Z.B. bei "RO össeleprung" gefangenen Engländer als Kr iegsge- 


pr 


fangene behandelt werden, 


Der Kommandobefehl ist bislang nicht auf derartige Vis- 
sionen angewandt, seine Ausdehnung auf diese noch nicht be- 
fohlen worden. Wenn die Missionen anders als nach den bis- 
herigen Befehlen behandelt werden sollen, dann muss zunächst 
entschieden werden, ob eine bei den Banden des Stidostens 
tätige Auslandsmission als Kommandounternelmen zu bezeich- 
nen und demgemäss zu behandeln ist. Sine solche Entschei- 
dung wird für geboten erachtet, wenn sie auch der bisheri- 
gen Auffassung von einem Kommandounternehmen (als eine 
besonders hinterhältige, bislang nicht üblich gewesene 
Kampfssweise, die mit entsprechenden Gegenmitteln zu be- 
kämpfen ist) und dem Wortlaut des Kommandobefehls nicht 
voll entsprechen würde, Es ist aber davon auszugehen, dass 
auch im Südosten alle Bandáenengehórigen grundsätzlich rei- 
schärler sind. Zwar werden sie aus Zweckmässiskeitsgrin- 
den, um möglichst viele Überläufer und Arbeitskräfte zu 
erzielen, wie Kriegsgefangene behandelt. Hierzu liegt 
keine Veran! -esung vor bei den zahlemässig wenigen Ange- 
hörigen der ausländischen Missionen.. Es ist daher nicht 


erforderlich, diese in allen Fällen ebenso zu behandeln 


ie 
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wie die Bandenangehörigen selbst. , Grundsätzlich können 
vielmehr sowohl die anglo-amerikanischen wie die sowjet- 
russischen Militärmiesionen wie ein Kommandounternehmen 

betrachtet und ihre Angehörigen dementsprechend beLandelt 


werden. 


Es wird deshalb anliegender Befehl vorgeschlagen, 


Verteiler: 
Chef OKW tiber Stellv.Chef Wrst ` 1 ‚Ausf. 


nn ee End N ¢ hs 


Qu. (Entwu#f) - 27 
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- WFSt / Que (Yerw。1) AL し LM | | 21. 0 1944. 
Nr ,009074/44 ۰ 0 ኸር 
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Behandlung der bei Banden gefangenen سی‎ 


ausländischer "Militärmissionen", Lay 


Fortra gs no ti Z « 


` し し r 1 t-4 get 人 ディ ンチ 
i | | | 4 24/ 
Der Führer hat sich dahin geäussert, dass die bei den Bán- / 
denkümpfen des Südostens gefangengenommenen AncehSrigen 
anglo-amerikanischer und sowjetrussischer sogenannter 


"Militürmissionen" wie Teilnehmer an einem Xomganlounter- 


nehmen und nicht als Kriegsgefangene zu behandeln seien, 
Unabhängig hiervon legt Ag,AÀus*$, - auf Grund Yon Anfragen ` 


des RSHA - Militäramt — die Frage zur Entscheidung vor, 
wie die bei Banden gefangenen britischen und amerikanischen 
Soldaten behandelt werden sollen, 


Hierzu liegen folgende Rb re Tu vor: 


a) PECEL : 
Die Angehörigen der alliierten Militärmissionen sina 


dem S。D。 zu übergeben, wenn nicht folgende Ansicht (b) 
gilt! 


b) OKW/Kriegsge?,Alig, in Verbindung mit 4 
Fremde Heere West: ۱ 
Behandlung als Kriegsgefangene gemäss Befehl OKi/YTSt も /@p 。 
(H) Nr.03408/43 geh, vom 18。8。42。 


0) OKW/Onef Kriegsgef, in Verbindung mit WR: 
Behandlung ale Kriegsgefangene gemäsa Befehl 1 
Nr.02958/43 geh, vom 8.7.43, der keinen Unterschied Swi- 
schen der Staatsangehörigkeit mache, Ausnahme nur bei 
_ Kommand ounternehmungen (dann Übergabe an + can 


N a) Bad Hs ۳۵ لوٹ‎ 


Grundsätzlich Behandlung als 28ھ‎ auf Grund 
der unter b) und o) gegebenen Weisungen, aber Notwendig- | 
keit einer klaren Anweisung, ob und in 93986 0 Fon 
Übergabe an 9,D, stattzufinden habe, | 
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im Südosten vertretbar und im 

Gefährdung hörigen eigener Unter — pi 
(Brandenburg) auch für efährlich, 

Zur Frage der Auslandsmissionen keine 5ነ833:666:88089« 


f) COO | ۱ 
x Grundsätzlich Behandlung roi es ge 


E denn, dass Angehörige der Missionen an einem Komma 
unternehmen beteilirt waren, 


PEF SE PEE E deg Ko ndobereh1e m 


3.) Stellungnahme und Vorschlag ٣78ہر‎ 


Nach den bisher ergangenen Befehlen mussten auch die 
Zeb. bei "Rösselsprung" gefangenen Engländer als Kriogsge- 
fangene behandelt werden, 


Der Kommandobefehl ist bislang nicht auf derartige Mis- 
sionen angewandt, seine Auedernuns auf diese noch nicht be- 
fohlen worden, Wenn die Missionen anders als nach den bis- 
herigen Befehlen behandelt werden sollen, dann mugs zunächst 
entschieden werden, ob eine bei den Banden des Südosteng 
tätige Auslandsmission als Kommandounternehmen zu bezeich- 
nen und demgemäss zu behandeln ist. Eine solche Entschei- 
dung wird für geboten erachtet, wenn sie auch der bisheri- 
gen Auffassung von einem KommanWunternehmen (als eine 
besonders hinterhültige, bislang nicht üblich gewesene 
Kampfesweise, die mit entsprechenden Gegemmitteln zu be- 
kämpfen ist) und dem Wortlaut des Kommandobefehls nicht 
voll entsprechen würde, Es ist aber davon auszugehen, dass 
auch im Südosten alle Bandenangehörigen grundsätzlich Frei- 
schärler sind. Zwar werden sie aus Zweckmässickoeitsgrün- 
den, um möglichst viele Üherläufer und Arbeitskräfte zu 
erzielen, wie Kriegsgefangene behandelt, Hierzu liegt 
keine Veranlassung vor bei.den zahlenmässig wenizen Ange- 
hörigen der ausländischen Missionen, Es ist daher nicht 
erforderlich, diese in allen Fällen ebenso zu bohnndeln 
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۱ ۱ 
ER TES: 
| wie die Bandenangehörigen selbst, Grundsätzlich können 
| vielmehr sowohl die anglo-amerikanischen wie die aowjet- 
| russischen Militürmissionen wie ein Kommandounternehmen 
| betrachtet und ihre Angehörigen’ dementsprechend behandelt 


werden, 


72 = 
وس 


Es wird deshalb anliegendér Befehl vorgeschiagene 4 
| 7 a 
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` Chef OKF Uber Stellv,Chef خر‎ 1.Ausf. 
Que” (Entwurf) 
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Oberkommendo der Wehrmacht Bells Que و‎ den ee. T. 1944. 


Nr.007893/44 gR/UFSt/WQu. (Verw.1) یش‎ cho 


T petro EQU 
GATE | ‚Ausfertigung. 





Betr.» Behandlung der bei Banden gefangenen Angehörizen 


4. 
— 


s 


ousländischer' "Militarmissionen”. 


Auf die bei der Bandenbekämpfung.im. Bereich der Ob. Südost 
und Süderest ergriffenen Angehörigen ausländischer sogenannter 
"Militärmissionen" (anglo-amerikanische wie sowjetrussische) 
finden die für die 71 ergriffener Bandenangehöriger 
gegebenen Sonderbefehle keine Anwendung. Sie sind mithin nicht 
wie Krieesgefangene, sondern nach dem Befehl des Führers über 
die ne Û von Terror- und Sabotagetrupps vom 18.10.1942 
)0777/172+ "Nr. 0035830/42 g.Kdos.) zu behandeln. 


"8 ‹ 1 "M 
Dieser Befehl ist nicht über die Session und zleichge- 


stellten St#be der anderen Wehrmachtteile hinaus zů verteilen 
Mach Bekanntgabe g よ ね サー サキ で ー じ DB アー で で und=ereiekee- 
stellten „töbe-derFrideren- Matte تشفط‎ ue ein 
Stliicke-wieder-einzvet-ehnen.aamd zu vernichten. 
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Verteiler: 
١ IM 
Ob 。』 Südwes 
MATH 
OKM / Skl, | 
OKL / Lw.Fü.Stb. | | 
Reichsrührer 77 u. Chef d. pt. Polizei 
- Kommandostab RF-44 - | ۱ 
2.Hd. ‚Herrn //Brigadefúnrer ú, RE dies 
der Weffen- ググ Rohde | | 
5651. für Redehgsicherhei tshaup tanê 
OKW 7 AWA 
/ Chef Kriegsgef. 
/ 2 1 
/ WSt Z W.Pr, 
/ Op. (H-L-M) 
/ Org. 
3 Kw. - 
/ qu. (Entw.) 


Heserve 








D LM 


H3137-0015A 








| 


5 











EXHIBIT U.S.A. 


) 276٩۰86 ) 


M 6 


٩ 
NN § 
: 
የ 
N + 
N 
ac 


۷۷ 


LIBI X د‎ 


VS 


Bus ae 


58-017 | 


[ 





|[[[[[111 











1۱۱۷ X] 


8۳۰۰. esd 





